Barmherziger Jesus
293. Abend 
298. Abend   ( Text noch aus 2003 ) 
Heilige Engel 



Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter. 


Sie sind wieder herzlich eingeladen, diesen Abend im gemeinsamen Gebet dem Dreifaltigen Gott aufzuopfern zur Sühne für die vielen begangenen Schmähungen, Beleidigungen und Nachläßigkeiten auf der Welt. – 


Mit dem gestrigen Palmsonntag begann die Karwoche.- Das alt-deutsche Wort ,KARA‘ bedeutet: Trauer, Leid, Wehklagen. – Andererseits ist diese Woche auch eine Woche des tiefsten Trostes. –Die  Liturgie dieser Woche zeigt uns die Liebe des beleidigten himmlischen Vaters, der seinen Eingeborenen Sohn für uns dahin gibt; … sie zeigt uns den Gottessohn selber, wie er „im Heiligen Geist“ sich für uns freiwillig in den Tod hinopfert. – So wird diese Woche auch zu einer Woche des „Erlösungsgedankens“: 

· am Gründonnerstag schenkt uns der Heiland sein Vermächtnis: das heiligste Altarssakrament;

· am Karfreitag dann mit seinem Leiden und Opfertod am Kreuz erhöht, die Erlösungstat zu vollenden. - - 


So wollen wir in Stille und Erhabenheit die Erlösungstat unseres Gottes durch seinen Sohn durchleben und die Größe und Heiligkeit des Geschehens aufnehmen. 

Wir weisen nochmals darauf hin, daß am Karfreitag die „Novene vom Barmherzigen Jesus“ beginnt. Der Heiland hat sie persönlich der heiligen Sr. Faustina übergeben mit der innigen Bitte, sie für die Not in dieser Zeit zu beten! 

Der Heilige Vater bekräftigte das noch, indem er das „Dekret zu Ehren der Göttlichen Barmherzigkeit“ verbunden mit Ablässen erlassen hat. (Die Kurzform dazu können Sie auf einem Handzettel am Schriftenstand erhalten.) 

Wir wollen den heutigen Abend wieder in den Anliegen der Zeit aufopfern und beten 

- um Festigung im Glauben,   - um geistliche Berufe,

- um die Erneuerung der Kirche   und  – um Frieden in der Welt.

Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter 

Sie sind wieder herzlich eingeladen, diesen Abend im gemeinsamen Gebet dem Dreifaltigen Gott aufzuopfern zur Sühne für die vielen begangenen Schmähungen, Beleidigungen und Nachläßigkeiten auf der Welt und besonders in unserem Vaterland. 

Der Monat September ist den heiligen Engeln gewidmet. Schon im Alten Testament treten Engel in Erscheinung. Gott bestimmt Engel den Menschen zur Seite. – Ein Engel verkündete Maria, daß sie Mutter Gottes werden solle. – immer wieder führen Engel Gottes Weisungen aus.

So ist Fatima wohl das bekannteste Geschehnis in unserer Zeit. - - Ein Engel zeigte in Fatima den Hirtenkindern, wie sie den Heiland in der hl. Kommunion empfangen sollen ... kniend,  die Hände faltend  legte der Engel Gottes den Kindern die kleine Hostie auf die Zunge! – War das nicht ein Zeichen Gottes ? … und gilt das nicht auch heute noch für uns, -  bis in unsere Tage? – 

Folgen wir der Fatima-Botschaft und kehren wir wieder zur Ehrfurcht vor dem Allerheiligsten zurück:  „Gott  gebührt  - die Ehrfurcht, - die Anbetung, - der Lob  und  - der Dank  in Ewigkeit!“ - Wir sollten allen davon künden! Besonders denen, die es vergessen haben oder nicht mehr tun wollen, weil die Mundkommunion angeblich von deutschen Bischöfen erlaubt wurde! – Gott ist größer! 

So wollen wir gemeinsam im Geiste von Fatima den Abend im Gebet verbringen und stellvertretend in den Anliegen unserer Zeit beten:  
· um Festigung im Glauben,   
· um geistliche Berufe, 

· um die Erneuerung der Kirche   und  

· um Frieden in der Welt. 
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